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wir in berlin

elektroinstallationen, Handy & 
Co. senden beständig elektro-
magnetische Strahlungen aus. 

Diese können mit Zellen und Orga-
nen des Menschen in Resonanz treten 
und sich negativ auf seine Gesund-
heit und Leistungsfähigkeit auswirken. 
Schlechter Schlaf, mangelnde Konzen-
tration oder geringe Leistungsfähigkeit 
können die Folge sein. In der Öffent-
lichkeit werden diese störenden Ener-
gien als Elektrosmog bezeichnet. In ei-
ner Zeit, in der Handy, Tablet-PC und 
WLAN täglich gebraucht werden, sind 
Konzepte gefragt, die unserer Gesund-
heit gerecht werden.
Die Hotellerie könnte zukünftig gut be-
raten sein, diesem Gesundheitstrend 
mit elektrosmogfreien Aufenthalten zu 
begegnen. „In einigen Jahren werden 
elektrosmogfreie Zimmer ein etablier-
tes Qualitätskriterium für einen Ho-
telaufenthalt sein“, so der Ingenieur  
Dr. Peter Backwinkel. Besonders in 
Wellness-Hotels oder exklusiven Spa-Bereichen reicht es 
heute aus seiner Sicht nicht mehr aus, alleine auf Design 
oder Anwendungen zu setzen. 
Als Geschäftsführer des Berliner Instituts für physikalische 
Raumharmonisierung, IPR, steht Backwinkel für die un-
eingeschränkte Nutzung moderner Technologie – jedoch 
in harmonisierter und für den Menschen unbedenklicher 
Form. Mit seiner einfachen und wissenschaftlich nachge-
wiesenen Methode harmonisiert das IPR seit Jahren Ho-
tels, öffentliche Räume, Praxen und vor allem Privatwoh-
nungen. 
So konnte beispielsweise zwei Jahre nach einer Elektro-
Harmonisierung des Berliner Fünf-Sterne-Hauses The Man-
dala Hotel nachgewiesen werden, dass sich der Umsatz 
im Spa-Bereich um mehr als zehn Prozent erhöhte. Gäs-
te erlebten in den harmonisierten und strahlungsfreien Zim-
mern das erste Mal seit Jahrzehnten einen erholsamen 
Schlaf ohne Tabletten, keinen verspannten Rücken sowie 
keinen Druck im Kopf und gelangten zu einer deutlich höhe-
ren Leistungsfähigkeit. Aussagen, die Dr. Peter Backwinkel 
regelmäßig von seinen Kunden aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen erfährt.
Die Methoden des IPR sind wissenschaftlich nachgewie-
sen. Untersuchungen der Gehirnströme von Probanden 
haben gezeigt, dass Elektrosmog die Gehirnaktivität be-
einflusst und die geistige Leistungsfähigkeit messbar redu-

ziert wird. Niedergeschlagenheit, Kopfschmerzen und An-
triebslosigkeit sind unter anderem die Folge.
Für eine Harmonisierung werden etwa fünf Zentimeter gro-
ße Frequenzmodulatoren speziell in den Technikräumen in-
stalliert. Umbaumaßnahmen oder bestimmte Leitungsver-
legungen in den Hotelzimmern sind nicht erforderlich. Für 
den Gast ist nichts sichtbar, jegliche Technik kann weiter 
genutzt werden – harmonisiert.
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Technik harmonisch nutzen
Umsatzsteigerung durch strahlungsarme Räume

Elektrosmog ist eine vom Menschen künstlich negativ veränderte 
elektromagnetische Umwelt. Alle elektrischen Geräte senden be-
ständig elektromagnetische Schwingungen aus, wobei jede die-
ser Schwingungen aus mehreren Komponenten besteht. Neutrale 
Schwingungen haben auf den Menschen keine negative Wirkung. 
Problematisch sind aber Störschwingungen, die auf einer neutra-
len Schwingung lagern oder angekoppelt sind. Die Resonanzeffek-
te dieser Störschwingungen bewirken Veränderungen an biologi-
schen Systemen. Zur Neutralisation der Resonanzeffekte hat das 
IPR Frequenzmodulatoren entwickelt, die durch ein spezielles Ver-
fahren mit der jeweiligen neutralisierenden Gegenschwingung auf-
geladen und gezielt in Bodenplatten, Wänden, Decken, Fassaden, 
Elektroinstallationen und technischen Geräten installiert werden. 
Damit werden die vorhandenen Störschwingungen durch die Fre-
quenzmodulatoren eliminiert. Es wird ein „Raumklima“ geschaf-
fen, in dem der Körper nicht nur sich erholen, sondern –- ähnlich 
wie in einer natürlichen Umgebung – die nun vorhandene positive 
Energie aufnehmen kann.

Mit Frequenzmodulatoren werden Störschwingungen in Räumen und Gebäuden 
harmonisiert.
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